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Herren Landesliga Westnordwest (Bayerischer TTV)

SC 04 Schwabach : Wolframs-Eschenbach 
Samstag, 17.12.2022, 16:00 Uhr

Kein Sieger im Duell des SC 04 Schwabach gegen Wolframs-
Eschenbach

Dank einem starken mittleren Paarkreuz, das in allen vier Einzeln ungeschlagen blieb, konnte der
SC 04 Schwabach das 9. Spiel in der Saison der Herren Landesliga Westnordwest (Bayerischer
TTV) gegen Wolframs-Eschenbach beim 8:8 ausgeglichen gestalten. Bis es so weit war, erlebten die
10 Zuschauer ein kampfbetontes und intensives Spiel. Bemerkenswert ist, dass das Remis unter
dem Einfluss von mindestens einem Ersatzspieler beider Teams zustande kam.

Den Start machten die Eingangsdoppel. Kurz strauchelten sie, aber letztlich waren Leidl / White bei
ihrem 3:1 gegen Sauerhammer / Forstmeyer doch überlegen. Extrem eng wurde es in der
Gesamtbetrachtung dieses Matches am Ende also nicht. 11:6, 10:12, 11:5, 5:11, 4:11 hieß es
indessen am Ende des nächsten Spiels, als Meergans / Sack und König / Holzinger sich am Tisch
gegenüber standen. Steyer / Brandmeyer hatten am Nachbartisch gegen Frey / Zoubek beim 11:3,
11:7, 11:6 dagegen keine Probleme. Nach den ersten Spielen gingen nun der Topspieler der
Heimmannschaft und die Nummer 2 des Gastteams bei einem Stand von 2:1 an den Tisch. Deutlich
nach Sätzen war indes die 0:3-Pleite von Florian Leidl gegen Markus Holzinger, obwohl man vor
dem Spiel auf Basis der TTR-Werte eher von einer umkämpften Partie ausgehen konnte. Das
musste man neidlos anerkennen. Bei seiner 0:3-Niederlage gegen Benedikt König wurden danach
Florian White unterm Strich die Grenzen aufgezeigt. Dann ging es beim Stand von 2:3 weiter, als
das mittlere Paarkreuz die Schläger kreuzte. Fabian Meergans bekam es nun mit Helmut Frey zu tun
und man lieferte sich einen, im Vorfeld auf Basis der TTR-Werte bereits als solchen erwarteten
engen Schlagabtausch, den Fabian Meergans am Ende mit 3:2 ins Ziel brachte und einen Punkt für
die Mannschaft einfuhr. Beim nachfolgenden 3:0 gegen Alina Sauerhammer fand Uwe Steyer von
Anfang an die richtige Taktik in seinem Spiel. Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz
duellierte, stand es zu diesem Zeitpunkt 4:3. Mit 3:1 hatte Jürgen Brandmeyer im Doppel gegen
Dominik Forstmeyer die Nase vorn. Nach gewonnenem ersten Satz gab nachfolgend Harald Sack
das Spiel gegen Alexander Zoubek noch aus der Hand und verlor mit 11:6, 9:11, 9:11, 6:11. Beim
Stand von 5:4 gingen die Spitzenspieler des SC 04 Schwabach und Wolframs-Eschenbach in die
Box. Auch wenn zwischendurch Hoffnung aufkam, konnte Florian Leidl seinem Gegner Benedikt
König letztlich beim 6:11, 9:11, 11:6, 10:12 nicht gefährlich werden. Das Einzel zwischen Florian
White und Markus Holzinger endete mit einem hart erarbeiteten Fünf-Satz-Erfolg für den
Gastspieler. Bemerkenswert war der Verlauf des Entscheidungssatzes, der mit nur zwei Punkten
Vorsprung endete. Mit nur einem Satzverlust ging nachfolgend Fabian Meergans gegen Alina
Sauerhammer durchs Ziel, denn das Spiel endete mit einem 3:1-Erfolg. Das Resultat vor dem Match
der beiden Vierer zeigte ein 6:6. Wenig Chancen ließ Uwe Steyer bei seinem Sieg in drei Sätzen
seinem Gegner Helmut Frey. Jürgen Brandmeyer überzeugte im Einzel gegen Alexander Zoubek,
das er ohne Satzverlust siegreich gestaltete und somit einen Punkt auf der Habenseite für die
Heimmannschaft verbuchen konnte. 2:3 hieß es dagegen am Schluss des nächsten Spiels, als
Harald Sack und Dominik Forstmeyer am Tisch die Schläger kreuzten. Dieser Ausgang kann als
durchaus knapp, aber nicht unverdient beschrieben werden. Das war eine ganz schön enge Kiste!
Auch der Ausgang des finalen Satzes mit nur zwei Bällen Differenz zeigt, wie eng umkämpft das
Einzel insgesamt war. Bevor die beiden Doppel final gegenübertraten, stand es 8:7 für die
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Gastgeber. Im abschließenden Schlussdoppel ging es dann um alles. Eine umkämpfte Niederlage
gab es für Leidl / White beim 11:8, 6:11, 9:11, 11:9, 6:11 gegen König / Holzinger. Somit trennte man
sich unentschieden.

Nach diesem Unentschieden der Heimmannschaft geht es nun im nächsten Spiel am 14.01.2023
gegen den ASV 1861 Wilhelmsdorf, während Wolframs-Eschenbach am 14.01.2023 gegen den TSV
1860 Ansbach II antritt.

 Statistik:
 SC 04 Schwabach

Doppel: Leidl / White 1:1, Meergans / Sack 0:1, Steyer / Brandmeyer 1:0 
Einzel: F. Leidl 0:2, F. White 0:2, F. Meergans 2:0, U. Steyer 2:0, J. Brandmeyer 2:0, H. Sack 0:2 

 Wolframs-Eschenbach
Doppel: König / Holzinger 2:0, Sauerhammer / Forstmeyer 0:1, Frey / Zoubek 0:1 
Einzel: B. König 2:0, M. Holzinger 2:0, A. Sauerhammer 0:2, H. Frey 0:2, A. Zoubek 1:1, D.
Forstmeyer 1:1


